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Vergabenummer: 118-26
Vergabeverfahren zur Straßenbeleuchtung  	
T01_V1_Teilnahmeantrag
[bookmark: _Toc295925364]Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen dieses Formulars
Anhand der Angaben des Bewerbers in diesem Teilnahmeantrag stellt die Vergabestelle fest, ob der Bewerber für die Übernahme des Auftrags grundsätzlich geeignet ist.
Die Festlegungen der Bekanntmachung werden durch dieses Formular nicht berührt. Ziff. 5.1.9 der Bekanntmachung enthält zudem Angaben zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die nach der Auswertung der Teilnahmeanträge zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme am Verhandlungsverfahren aufgefordert werden. 
Soweit das Formular einschließlich der Anlagen nicht sämtliche nach der Bekanntmachung geforderten Angaben ermöglicht (z.B. bei mehr als zwei Mitgliedern einer Bietergemeinschaft), ist es - gegebenenfalls nach Rücksprache mit der Vergabestelle - entsprechend zu erweitern.
Vom Bewerber sind lediglich die rot umrahmten Felder auszufüllen und gegebenenfalls um die geforderten Anlagen zu ergänzen.
Sofern nachfolgend nicht anderweitig gefordert, reicht es aus, wenn die in diesem Formular geforderten Angaben durch Eigenerklärungen belegt werden. Bitte beachten Sie auch die ergänzenden Hinweise zur einheitlichen europäischen Eigenerklärung (EEE) unter II.10.1 der Bewerbungsbedingungen (A02).
Der Bewerber erklärt mit der Abgabe dieses Teilnahmeantrags, dass er die gesetzlichen Vorgaben zum Datenschutz einhält. Bitte beachten Sie dazu auch die ausführlichen datenschutzrechtlichen Hinweise unter I.9.1 der Bewerbungsbedingungen (A02).
Für sich bewerbende Bewerbergemeinschaften, zur Eignungsleihe herangezogene Dritte und neu gegründete Bewerber gelten ergänzend die jeweiligen, grau unterlegten Hinweise im Teilnahmeantrag.
[bookmark: _Toc295925365][bookmark: Kontaktdaten]Kontaktdaten
	Name des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft
	

	Handelt es sich bei Ihrem Unternehmen um ein KMU im Sinne von Art. A Abs. 1 und 2 der EU-Empfehlung 2003/361?[footnoteRef:2] [2:  Abrufbar unter https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32003H0361. Als KMU gelten danach Unternehmen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft.] 

	|_| nein
|_| ja

	
	

	Adresse
	

	
	

	Straße, Hausnummer
	

	PLZ, Stadt
	

	Staat
	

	Homepage
	

	
	

	Ansprechpartner
	

	
	

	Name, Vorname
	

	Telefon
	

	E-Mail
	





	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
	

	
	

	Erklärung zur Handelsregistereintragung
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| 	Ich / wir erkläre/n, dass mein/unser Unternehmen zu folgendem Registergericht eingetragen ist: [Registergericht HRA/HRB-Nummer, falls zutreffend]

	
	|_| 	Ich / wir erkläre/n, dass es sich bei meinem/unseren Unternehmen nicht um ein Handelsgewerbe handelt, dass gem. §§ 1, 29 HGB im Handelsregister anzumelden und damit eintragungspflichtig ist.


	Erklärung zur Börsennotierung 
	|_| 	Ich / wir erkläre/n, dass mein/unser Unternehmen börsennotiert ist, siehe Anlage(n) [Nr.]. 
|_|    Ich / wir erkläre/n, dass mein/unser Unternehmen nicht börsennotiert ist. 


[bookmark: _Toc295925366]Verfahrensbezeichnung
Ich / weise meine Eignung nach für das
	 
	Vergabeverfahren zur Straßenbeleuchtung Stadt Pfungstadt 

	
	

	des Auftraggebers
	Stadt Pfungstadt
Kirchstraße 12-14
64319 Pfungstadt


Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft
	[bookmark: Arbeitsgemeinschaft]Ich / Wir bewerbe/n uns/mich als Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft
	|_| nein
|_| ja

	Sofern 4.1 mit „ja“ angegeben: Mitglieder der Bietergemeinschaft sind
	1.
2.
3.
…

	[bookmark: NameDesBevollmaechtigten]Sofern 4.1 mit „ja“ angegeben: Vor- und Nachname des bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft
	


Vertraulichkeitserklärung
	[bookmark: _Toc295925367]Die diesem Teilnahmeantrag als Anlage 1 vorformulierte Vertraulichkeitserklärung habe/n ich/wir ausgefüllt beigefügt.

Bietergemeinschaften:
Jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/jedes zur Eignungsleihe herangezogene Unternehmen muss eine eigene Erklärung (möglichst nummeriert als Anlage 1a, 1b, etc.) abgeben. Das Anlagenverzeichnis (s. u.) ist entsprechend anzupassen.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr. 1


Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	Handelsregisterauszug
Einen aktuellen Handelsregisterauszug (nicht älter als sechs Monate), oder, sofern keine Eintragung besteht, eine Gewerberegisterauskunft oder entsprechende Bescheinigung nach Maßgabe des Mitgliedsstaates, in dem der Bewerber ansässig ist (nicht älter als sechs Monate), habe(n) ich/ wir beigefügt.
Bietergemeinschaften und wesentliche Unterauftragnehmer: Jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jedes zur Eignungsleihe herangezogene Unternehmen muss einen eigenen Handelsregisterauszug (möglichst nummeriert als Anlage 1a, 1b, etc.) beifügen. Das Anlagenverzeichnis (s. u.) ist entsprechend anzupassen.

	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.      

	Erklärung gem. §§ 123, 124 GWB
[bookmark: para7nr5vola][bookmark: _Toc286418572]Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123, 124 GWB habe(n) ich/wir die gesonderte Erklärung als Anlage 2 zu diesem Teilnahmeantrag beigefügt.
Bietergemeinschaften und wesentliche Unterauftragnehmer: Jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jedes zur Eignungsleihe herangezogene Unternehmen muss eine eigene Erklärung (möglichst nummeriert als Anlage 2a, 2b, etc.) abgeben. Das Anlagenverzeichnis (s. u.) ist entsprechend anzupassen.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.      



[bookmark: _Toc295925368]Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	Eine Eigenerklärung zum Unternehmensprofil (Historie, Schwerpunkte, Standorte, Struktur, Konzernverflechtungen, Leistungsfähigkeit) habe(n) ich/ wir dieser Bewerbung beigefügt.
Bietergemeinschaften: Jedes Mitglied muss ein eigenes Unternehmensprofil beifügen.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.       


	Der Nettoumsatz meines/unseres Unternehmens in den Jahren 2023, 2024 und 2025 im Bereich der hier ausgeschriebenen Leistung (Straßenbeleuchtung) betrug: 

Sofern hiervon abweichend: 
Der Nettoumsatz der bewerbenden Niederlassung, die mit der Leistungserbringung betraut sein wird, betrug:
Bietergemeinschaften: Die Aufstellung muss den Nettoumsatz jedes Mitglieds einzeln aufführen.
	2023:       
2024:       
2025:       

2023:       
2024:       
2025:       


	
	Mindestanforderung:
Der Jahresumsatz 2025 des Unternehmens bzw. der bewerbenden Niederlassung, die mit der Leistungserbringung betraut sein wird, muss im Bereich der hier ausgeschriebenen Leistung (Straßenbeleuchtung) mindestens 400.000 € netto betragen. Dies entspricht weniger als dem Zweifachen des geschätzten Jahresumsatzes dieser Beschaffung.

	Eine Bankauskunft zur Finanz- und Liquiditätssituation des Unternehmens, möglichst mit Angabe der Ratingkennziffer, habe(n) ich/ wir beigefügt.
Bietergemeinschaften: Die Auskunft ist für jedes Mitglied gesondert beizufügen.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.       


	Einen aktuellen Nachweis eines Versicherers über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung in dem für den Auftrag erforderlichen Umfang (Mindestversicherungssumme pro Schadensereignis für Personen-, Sach- und Vermögensschäden in Höhe von 2,5 Mio. Euro, maximal 5 Mio. Euro pro Kalenderjahr) bzw. eine eigene unwiderrufliche Verpflichtungserklärung zum Abschluss einer entsprechenden Versicherung habe(n) ich/ wir beigefügt.

Neu gegründete Bewerber, die den Anforderungen nach 7.2 und 7.3 nicht oder nicht im vollen Umfang nachkommen können, können ihre finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit durch andere geeignet erscheinende Belege nachweisen.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.      



[bookmark: _Toc295925369]Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	Haben Sie in den letzten drei Jahren vor dieser Bewerbung mindestens ein Referenzprojekt durchgeführt, mit dem/denen die in Anlage 4 genannten Mindestanforderungen erfüllt werden? 
Bitte nennen und beschreiben Sie mindestens ein Referenzprojekt unter Verwendung der der Anlage 4: Formular Referenzprojekte. 
Bietergemeinschaften: 
Die Mindestanzahl von einem Referenzprojekt gilt auch für Bietergemeinschaften. Vorzugsweise sollen gemeinsame Projekte dargestellt werden.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.      

	Zur Leistungserbringung sind als Projektleitung vorgesehen: 
	1. Frau/ Herr
2. Frau/Herr

	Eine Darstellung der Qualifikationen und Berufserfahrungen des unter Ziff. 8.2 genannten Personals ist angefügt. Die Mindestanforderungen an die Darstellung sind aus dem Formular Anlage Nr. 5 ersichtlich.
	|_| ja, lt. Anlage(n) Nr.      


[bookmark: _Toc295925370]Eigenerklärung zu russischen Unternehmen gem. VO (EU) 833/2014
[bookmark: _Hlk157422712]Entsprechend der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates vom 31.07.2014, Artikel 5k, in der Fassung der Verordnung (EU) 2024/745 des Rates vom 23.02.2024, dürfen öffentlichen Aufträge und Konzessionen nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher. 
Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 
a) 	durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b)	durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50 Prozent,
c) 	durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.
Hierzu erkläre/n ich/ wir:
[Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen:]
	|_|
	Der Bieter erklärt hiermit, dass für sein Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c) genannten Fälle zutrifft.

	Der Bieter erklärt hiermit, dass er zur Ausführung des Auftrags für Teile der Leistung

	|_|
	nicht die Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in Anspruch nehmen wird / genommen hat (Eignungsleihe).


	|_|
	folgende Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in Anspruch nehmen wird / genommen hat (Eignungsleihe):

[bitte ausführen]


	
	|_|
	Die Leistungen keines Eignungsleihgebers überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

	
	|_|
	Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig.

	|_|
	keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftragt wird / beauftragt hat.


	|_|
	folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftragen wird / beauftragt hat:


[bitte ausführen]


	
	|_|
	Die Leistungen keines Nachunternehmers überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

	
	|_|
	Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig.

	|_|
	keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftragt / beauftragt hat.


	|_|
	folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftragen wird / beauftragt hat.

[bitte ausführen]


	
	|_| 
	Die Leistungen keines Lieferanten überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

	
	|_| 
	Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU) 2022/576) zulässig.


Bestätigung des Bevollmächtigten des Bewerbers bzw. der Bietergemeinschaft
Bei Bietergemeinschaften: Es sind Vor- und Nachname des unter 4.3. angegebene bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft einzutragen.
Ich erkläre:
1. Die im Teilnahmeantrag mitgeteilten, personenbezogenen Daten wurden unter Wahrung datenschutzrechtlicher Vorgaben (wie unter I.9.1 der A02_Bewerbungsbedingungen beschrieben) erhoben und verarbeitet.
2. Ich habe sämtliche Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen zutreffend abgegeben. 
3. Mir ist bewusst, dass sich die Vergabestelle bei deutlichen Abweichungen einen Ausschluss aus dem Verfahren vorbehält.


	
	
	

	Ort, Datum
	
	(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft)	



[bookmark: _Toc295925371]Erklärung Mitglied 1 der Bietergemeinschaft
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft
	

	
	

	Adresse
	

	
	

	Straße, Hausnummer
	

	PLZ, Stadt
	

	Staat
	

	Homepage
	




	In der Bietergemeinschaft werde ich die folgenden Teilleistungen erbringen
	



Ich bin gesamtschuldnerisch haftendes Mitglied der unter 2  genannten Bietergemeinschaft.
Die unter 4.3. angegebene Person ist bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft.
Ich stimme der Abgabe dieses Teilnahmeantrags mit sämtlichen vorgenommenen Erklärungen, Eintragungen und Anlagen zu.

	
	
	

	Ort, Datum
	
	(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft)	


[bookmark: _Toc295925372]Erklärung Mitglied 2 der Bietergemeinschaft
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft
	

	
	

	Adresse
	

	
	

	Straße, Hausnummer
	

	PLZ, Stadt
	

	Staat
	

	Homepage
	




	In der Bietergemeinschaft werde ich die folgenden Teilleistungen erbringen
	



Ich bin gesamtschuldnerisch haftendes Mitglied der unter 2  genannten Bietergemeinschaft.
Die unter 4.3  angegebene Person ist bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft.
Ich stimme der Abgabe dieses Teilnahmeantrags mit sämtlichen vorgenommenen Erklärungen, Eintragungen und Anlagen zu.

	
	
	

	Ort, Datum
	
	(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft)	


[bookmark: _Toc295925374]Anlagenverzeichnis
Das Anlagenverzeichnis ist vom Bewerber zu vervollständigen und anzupassen.
	Anlagen-Nummer
	Anlagen-Titel

	1. 
	Vertraulichkeitserklärung

	2. 
	Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123, 124 GWB

	3. 
	Formular Eignungsleihe

	4. 
	Formular Referenzprojekte

	5. 
	Formular Projektleitung

	6. 
	

	7. 
	

	…
	


[bookmark: _Toc279682754][bookmark: _Toc286418592][bookmark: _Toc337461167]

	Anlage
	Nr. 1:


Anlage 1: Vertraulichkeitserklärung
Bietergemeinschaften: Die Vertraulichkeitserklärung ist von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft abzugeben. 
Bei Eignungsleihe: Die Vertraulichkeitserklärung ist von jedem zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmen abzugeben.
Der Bewerber / das Mitglied der Bietergemeinschaft / Der zur Eignungsleihe herangezogene  Unternehmen
	

	Name 


erklärt hiermit, dass
a. er/es die Vergabeunterlagen und alle im Rahmen des Verfahrens bereitgestellten Informationen 
· ausschließlich zur Erstellung eines Angebots verwenden und
· streng vertraulich behandeln und verwahren wird, 
b. er/es die Informationen im Hinblick auf die unternehmensinterne Informationsübermittlung nur denjenigen Mitarbeitern in seinem Unternehmen zur Kenntnis bringen oder übergeben wird, die mit Aufgaben zur Angebotserstellung in dem genannten Projekt betraut sind,
c. er/es sicherstellt, dass alle Mitarbeiter, die Zugriff auf die Informationen haben oder sich verschaffen können, zuvor in Schriftform auf die Einhaltung dieser Vertraulichkeitserklärung verpflichtet wurden,
d. er/es die Vergabeunterlagen ohne die ausdrückliche in Schriftform vorab erteilte Einwilligung der Vergabestelle weder vollständig noch auszugsweise veröffentlichen oder an Dritte weitergeben wird und
e. ihm bewusst ist, dass vorsätzlich unzutreffende Erklärungen den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben können.

	
	
	

	Ort, Datum
	
	[bookmark: _Hlk521495232](Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft / des wesentlichen Unterauftragnehmers)	




	Anlage
	Nr. 2:


Anlage 2: Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB
Bewerber/Mitglieder einer Bietergemeinschaft, die die nachfolgende Erklärung nicht ohne Einschränkungen abgeben können, müssen die Einschränkungen darstellen, um ihre Eignung für den zu vergebenden Auftrag trotz des Vorliegens von Ausschlussgründen nachzuweisen.
Kann der Bewerber das Nichtvorliegen eines der nachstehenden Ausschlussgründe nicht bestätigen, so hat er zur Vermeidung eines Ausschlusses aus dem Verfahren gemäß § 125 Abs. 1 Satz 1 GWB die durchgeführten Selbstreinigungsmaßnahmen vollständig zu beschreiben und ggf. durch entsprechende Belege nachzuweisen.

Bei Bietergemeinschaften und zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmen: Dieses Formular ist von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft/jedem zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmen gesondert beizufügen.

Es sind alle Felder, soweit zutreffend, anzukreuzen. 

Der Bewerber/das Mitglied der Bietergemeinschaft/ das zur Eignungsleihe herangezogene Unternehmen
	

	Name 


 erklärt hiermit, 

	|_|
	1. dass keine Person, deren Verhalten dem vorgenannten Unternehmen nach § 123 Abs. 3 GWB zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt ist, wegen einer Straftat nach 
a) § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
b) § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
c) § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
d) § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
e) § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
f)  § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen),
g)  § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
h)  den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
i) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder 
j) den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung).
Einer Verurteilung im vorstehenden Sinne steht eine Verurteilung nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.

	|_|
	2. dass gegen das vorgenannte Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer der in Ziff. 1 aufgeführten Straftaten (§ 123 Abs. 1 Alt. 2 GWB). 
Der Festsetzung einer Geldbuße im vorstehenden Sinne steht die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.

	|_|
	3. dass das vorgenannte Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung jederzeit nachgekommen ist (§ 123 Abs. 4 Nr. 1 GWB). 

	|_|
	4. im Hinblick auf die fakultativen Ausschlussgründe des § 124 Abs. 1 GWB, 
a) dass das vorgenannte Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
b) dass das vorgenannte Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
c) dass das vorgenannte Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nicht nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 GWB ist entsprechend anzuwenden,
d) dass das vorgenannte Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
e) dass kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,
f) dass keine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das vorgenannte Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann,
g) dass das vorgenannte Unternehmen keine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat, bzw. dass dies nicht zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
h) dass das vorgenannte Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln,
i) dass das vorgenannte Unternehmen 
i. nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
ii. nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte,
iii. nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, und auch nicht versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.

	|_|
	5. im Hinblick auf § 124 Abs. 2 GWB, 
dass das vorgenannte Unternehmen nicht wegen eines Verstoßes gegen
a) § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz
b) § 98c des Aufenthaltsgesetzes
c) § 19 des Mindestlohngesetzes
d) § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes
e) § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
rechtskräftig verurteilt worden ist und dass gegen vorgenannte Unternehmen keine Geldbuße gem. § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten aufgrund der vorgenannten Tatbestände rechtskräftig festgesetzt worden ist.



Mir/uns ist bewusst, dass vorsätzlich unzutreffende Erklärungen im Vergabeverfahren den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben können.

	
	
	

	Ort, Datum
	
	(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft / des zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmens)




	
Anlage
	Nr. 3:


Anlage 3: Formular Eignungsleihe
Sofern zur Erfüllung von Eignungsanforderungen auf die Kapazitäten anderer Unternehmen zurück gegriffen wird, sind diese nachfolgend anzugeben. 
In Bezug auf die einschlägige berufliche Erfahrung kann auf die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann zurückgegriffen werden, wenn diese die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.
Diese Anlage ist ausschließlich vom Bewerber auszufüllen. Die Vergabestelle behält sich vor, eine entsprechende Verpflichtungserklärung des Unterauftragnehmers zu fordern.
Von den im Angebot enthaltenen Leistungen werden im Falle der Zuschlagserteilung folgende Teilleistungen durch andere Unternehmer ausgeführt:
	
	Nr.
	Beschreibung der Eignungsanforderung
	Namen des zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmens

	
	
	

	
	
	


	
Ich erkläre, dass dem Bewerber / der Bietergemeinschaft
	

	Name des Bewerbers / der Bietergemeinschaft


die Mittel der vorbezeichneten Unterauftragnehmer (Know-How, personelle und technische Ressourcen) zur Leistungserbringung zur Verfügung stehen.






(Ort, Datum)	(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft)


	
Anlage
	Nr. 4:


Anlage 4: Formular Referenzprojekte
Hinweis: Für jedes Referenzprojekt ist ein gesondertes Formular auszufüllen. Es ist mindestens ein Referenzprojekt aus den letzten drei Jahren anzugeben. Die Anlage ist je nach Bedarf mehrfach dem Teilnahmeantrag beizufügen.
	Allgemeine Projektangaben

	1. 
	Referenzprojekt Nr. 

	1

	2. 
	Projektname

	

	3. 
	Name des öffentlichen Auftraggebers 

	
	Mindestanforderung: 
Jedes eingereichte Referenzprojekt muss sich auf die öffentliche Straßenbeleuchtung für einen öffentlichen Auftraggeber beziehen.

	4. 
	Auftragsvolumen netto über die gesamte Projektlaufzeit
	

	Angaben zum Projektzeitraum

	5. 
	Beginn des Projekts
	(MM/JJJJ)

	6. 
	Ende des Projekts
	(MM/JJJJ)
	Mindestanforderung: 
Das Ende eines jeden eingereichten Referenzprojekts darf nicht länger als 3 Jahre vor Ablauf der Teilnahmefrist in diesem Verfahren zurückliegen.

	7. 
	Projektlaufzeit in Monaten
	
	Mindestanforderung: 
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss eine Laufzeit von 36 Monaten oder mehr aufweisen.

	Angaben zum Mengengerüst

	8. 
	Zahl der in diesem Referenzprojekt betreuten Lichtpunkte 
	
	Mindestanforderung: 
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss 1.000 oder mehr Lichtpunkte zum Gegenstand haben.

	9. 
	Kabellängen in diesem Referenzprojekt
	

	10. 
	Größe des in diesem Referenzprojekt betreuten Gebietes
	

	Angaben zum Leistungsumfang

	11. 
	War die Wartung und Instandhaltung öffentlicher Straßenbeleuchtungsanlagen in diesem Referenzprojekt Gegenstand Ihrer Beauftragung? 
	|_| Ja, kurze Beschreibung der Leistungen:






|_| Nein
	Mindestanforderung:
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss die Wartung und Instandhaltung öffentlicher Straßenbeleuchtungs-anlagen zum Gegenstand haben.

	12. 
	Waren Leistungen zur Erneuerung, Änderung und zum Rückbau sowie zum Neubau öffentlicher Straßenbeleuchtungsanlagen in diesem Referenzprojekt Gegenstand Ihrer Beauftragung?
	|_| Ja, kurze Beschreibung der Leistungen:






|_| Nein
	Mindestanforderung:
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss Erneuerung, Änderung und Rückbau sowie Neubau von öffentlichen Straßenbeleuchtungs-anlagen zum Gegenstand haben.

	13. 
	War die Steuerung öffentlicher Straßenbeleuchtungsanlagen in diesem Referenzprojekt Gegenstand Ihrer Beauftragung (z.B. Tonfrequenz-Rundsteuertechnik, Mobilfunklösungen, Funkrundsteuerung oder Lora-WAN)?
	|_| Ja, kurze Beschreibung der Leistungen:



 


|_| Nein
	Mindestanforderung:
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss Leistungen zur Steuerung öffentlicher Straßenbeleuchtungsan-lagen zum Gegenstand haben.

	14. 
	Waren Leistungen zur energetischen Sanierung öffentlicher Straßenbeleuchtungsanlagen in diesem Referenzprojekt Gegenstand Ihrer Beauftragung (z.B. Austausch ineffizienter Leuchtmittel)?
	|_| Ja, kurze Beschreibung der Leistungen:



 


|_| Nein
	Mindestanforderung:
Mindestens 1 der eingereichten Referenzprojekte muss eine energetische Sanierung öffentlicher Straßenbeleuchtungsanlagen zum Gegenstand haben.

	Angabe eines Ansprechpartners beim Referenzkunden mit aktuellen Kontaktdaten, der die Angaben zum Referenzprojekt bestätigen kann

	15. 
	Name, Vorname:
	

	16. 
	Funktion:
	

	17. 
	Email-Adresse:
	

	18. 
	Telefonnummer:
	


	






(Ort, Datum)		(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft / des zur Eignungsleihe herangezogenen Unternehmens)



	
Anlage
	Nr. 5:


Anlage 5: Formular Projektleitung
Hinweis: Für jede als Projektleitung vorgesehene Person ist ein gesondertes Formular auszufüllen. Die Anlage ist nach Bedarf ggf. mehrfach dem Teilnahmeantrag beizufügen.
	a. Angaben zur Person

	1. 
	Name, Vorname
	

	2. 
	Geburtsdatum, Geburtsort
	

	3. 
	im Unternehmen angestellt seit
	(MM/JJJJ)

	b. Angaben zur beruflichen Qualifikation

	4. 
	beherrscht die deutsche Sprache in Wort und Schrift
	|_| Ja
 |_| Nein

	Mindestanforderung: 
Aus der Darstellung muss ersichtlich sein, dass die Projektleitung die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrscht.

	5. 
	Darstellung der beruflichen Qualifikation (technische oder kaufmännische Ausbildung; Studiengänge, Fortbildungen, Abschlüsse)
	
	Mindestanforderung: 
Aus der Darstellung muss ersichtlich sein, dass die Projektleitung über eine abgeschlossene Berufsausbildung im technischen oder wirtschaftlichen Bereich verfügt.

	6. 
	Berufserfahrung (Beruflicher Werdegang, derzeitiger Tätigkeitsbereich)
	
	Mindestanforderung: 
Aus der Darstellung muss ersichtlich sein, dass die Projektleitung im Bereich ihrer beruflichen Qualifikation (Ziff. 5) über eine Berufserfahrung von mindestens 5 Jahren verfügt.


	







(Ort, Datum)		(Angabe von Vor- und Nachnamen des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers / der Bietergemeinschaft)
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